
  

  

 
Premiere: Erster Ausbildungsjahrgang "Sozialassistent/-in" erfolgreich 
 
Potsdam, 13. Juli 2007 
Die ersten Absolventen des schulischen Bildungsganges zur/ zum Sozialassistent/-in 
erhalten am 13. Juli 2007 im Rahmen einer Feierstunde ihre Zeugnisse und den Titel 
„Staatlich geprüfte/-r Sozialassistent/-in“.  
 
34 Schüler/-innen (97 %) von 35 haben ihre Abschlussprüfungen nach zwei Jahren 
erfolgreich abgelegt.  
 
Im September 2005 war die Ausbildung mit zwei Klassen an der Beruflichen Schule 
„Theodor Hoppe“ im BBW gestartet. Neu war vor allem der integrative Ansatz der Be-
ruflichen Schule, der auch Jugendlichen mit Behinderungen, z.B. Lese-Rechtschreib-
Schwäche oder körperliche Einschränkungen, die Ausbildung im sozialen Bereich er-
möglicht.  
 
Bei dem Ausbildungsgang „Sozialassistent/-in“ handelt es sich um eine landesrechtlich 
geregelte schulische Ausbildung mit verschiedenen Praxiseinsätzen und Praktika. Die-
se werden oftmals in den Einrichtungen des Verein Oberlinhaus durchgeführt. Sozial-
assistenten ergänzen die Tätigkeiten von Erziehern, Sozialpädagogen, Kinderkranken-
pflegekräften und Eltern im hauswirtschaftlichen, pflegerischen und erzieherischen Be-
reich. In sozialpädagogischen und sozialpflegerischen Einrichtungen der Familien-, 
Jugend-, Behinderten- und Kinderpflege arbeiten sie z.B. in Wohn-, Gruppen- und 
Funktionsräumen. Sie müssen psychisch und körperlich belastbar sein. Zusätzlich ist 
die Bereitschaft für soziales Engagement erforderlich.  
 
Die meisten der 34 Absolventen nutzen die Ausbildung als Einstiegsqualifikation in den 
sozialen Bereich. Viele bleiben an der Beruflichen Schule „Theodor Hoppe“, um die 
Ausbildung „Heilerziehungspfleger/-in“ anzuschließen.  
 
Seit 2006 werden an der Beruflichen Schule Heilerziehungspfleger/-innen ausgebildet. 
Für diesen schulischen Bildungsgang sind noch einige wenige Plätze für das neue 
Ausbildungsjahr nach den Sommerferien frei.  
 
 
 
Weitere Informationen: 
Birgit Fischer, Referentin Unternehmenskommunikation, Telefon 0331 6694-173, mobil 0173 21 44208, 

Fax 0331 6694-113 oder mailto: bfischer@bbw-potsdam.de 


